
PHARMAFORUM

Schweres Asthma

IL-5-Rezeptor-Antikörper ergänzt Therapieoptionen
 _ Für erwachsene Patienten mit schwe-

rem eosinophilen unzureichend kont-
rolliertem Asthma steht jetzt ein neues 
Biologikum als Add-on-Erhaltungsthe-
rapie zur subkutanen Anwendung zur 
Verfügung: der Interleukin(IL)-5-Re-

zeptor-Antikörper Benralizumab (Fa-
senra®).

Der Wirkmechanismus des Antikör-
pers bedeutet eine neue Dimension der 
�erapie, zeigt sich Prof. Marek Lom-
matzsch, Rostock, überzeugt. Anders als 
bereits verfügbare Wirksto�e, die das 
IL-5 abfangen, bindet er zum einen an 
die Alpha-Untereinheit des Interleukin-
5-Rezeptors auf Eosinophilen und ver-
stärkt zum anderen durch seine Bindung 
an natürliche Killerzellen (NK-Zellen) 
die Apoptose der Eosinophilen. Dies 
führt zu einer direkten, schnelln und na-
hezu vollständigen Depletion der eosi-
nophilen Granulozyten im Blut - was 
durchaus mit demLeben vereinbar ist, so 
Lommatzsch. 

Unter anderem im weltweit bisher 
größten Phase-III-Studienprogramm 
WINDWARD zeigten sich die positiven 
klinischen Auswirkungen einer �era-

pie mit Benralizumab: Asthmapatien-
ten, von denen zwei Drittel ≥ 300 Eosi-
nophile/µl trotz  hoch dosierter �era-
pie mit inhalativen Kortikosteroiden 
und langwirksamen β-Agonisten auf-
wiesen, erlebten unter achtwöchiger 
Gabe von 30 mg Benralizumab s. c. eine 
signi�kante Reduktion der Exazerbati-
onsrate gegenüber Placebo (um 51% 
bzw. 28%). 

Zudem kam es bereits nach vier Wo-
chen zu einer Verbesserung der Lungen-
funktion (FEV1). „Je höher die Konzen-
tration der Bluteosinophilen vor Beginn 
der �erapie war, desto höher war der 
FEV1-Gewinn“, so Lammatzsch. Gebes-
sert hätten sich auch die Asthmakont-
rolle und die Lebensqualität.  ■

 Christina Ott 
 ■ Pressekonferenz „Neue Präzisionstherapie des schweren  

eosinophilen Asthmas: Launch des ersten IL-5-Rezeptor- 
Antikörpers Benralizumab“, Frankfurt/M., Januar 2018  
(Veranstalter: Astra Zeneca)

 
Stress und Stressfolgen ganzheitlich behandeln

Das hilft dem Herz, im Rhythmus zu schlagen
 _ Schlagfrequenz, Schlagkra© und die 

Erregungsleitungsgeschwindigkeit des 
Herzens werden ständig vom sympathi-
schen und parasympathischen Nerven-
system an externe Reize und Anforde-
rungen angepasst. Daher variiert die 
Herzfrequenz sowohl bei Belastung als 
auch in Ruhe. Ein variabler Herzschlag 
kennzeichnet einen guten Gesundheits-
zustand, ein „starrer Puls“ hingegen 
kann als Warnsignal angesehen werden 
– auch bereits lange bevor sich eine 
Krankheit manifestiert. 

Mit Cardiodoron® steht ein Arznei-
mittel aus der anthroposophischen Me-
dizin zur Verfügung, das die rhythmi-
sche Schwingungsfähigkeit des Herzens 
unterstützen und die Stressresistenz er-
höhen kann. Es beein¯usst keine spezi-

�schen pathophysiologischen Vorgänge, 
es stärkt und ordnet vielmehr die ge-
sundheitsbildenden Funktionen des 
Herz-Kreislauf-Systems. 

Aller guten Dinge sind drei
Das Phytotherapeutikum verbindet die 
Wirkungen von drei Heilp¯anzen. Die 
Schlüsselblume (Primula veris) regt über 
die Atmung die systolischen Prozesse an. 
Verdünnte Bilsenkraut-Tinktur (Hyos-
cyamus niger) wirkt psychovegetativ 
entspannend und unterstützt die diasto-
lischen Funktionen. Die Eselsdistel 
(Onopordum acanthium) stabilisiert die 
rhythmischen Prozesse und stärkt den 
Herzmuskel. 

Bei Patienten mit funktionellen Herz-
Kreislauf-Beschwerden, die häu�g auch 

mit Insomnien vergesellscha©et waren, 
gingen in einer Beobachtungsstudie so-
wohl die abgefragten Symptome (z. B. 
Herz- und Kopfschmerzen, Palpitatio-
nen, Nervosität, Reizbarkeit, Depressivi-
tät, Stimmungsschwankungen, An-
triebsschwäche etc.) als auch die assozi-
ierten Schlafstörungen deutlich und 
rasch zurück [Rother C. Forsch Komple-
mentmed. 2013;20:334–44]. Cardiodo-
ron® ist zugelassen für die Behandlung 
von unregelmäßigem Blutdruck und ve-
getativen Herzrhythmusstörungen, die 
funktionell, aber auch im Zusammen-
hang mit manifesten Herz-Kreislauf-Er-
krankungen vorkommen können, sowie 
von Schlafstörungen.  ■

 Red.
 ■ Nach Informationen von Weleda

Asthmaanfälle müssen so schnell wie möglich 
kupiert werden!

©
 A

nt
on

io
G

ui
lle

m
 / 

G
et

ty
 Im

ag
es

 / 
iS

to
ck

  
(S

ym
bo

lb
ild

 m
it 

Fo
to

m
od

el
l(e

n)
)

58 MMW  Fortschritte der Medizin 2018 . 4 / 160




